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Abhanden gekommener Werthtitel (Titre disparu). — Domicile juridique (Reehtsdomizil). —
Handelsregister. — Registre du eommeree. — Transporteinnahmen der schweizerischen
Eisenbahnen. — Recettes des transports des cbcinins de fer stiisscs. — Echantillons et
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Abhanden gekommene Werthtitel. — Titres disparus. — Titoli smarriti.

Der allfällige Inhaber von Gutschein Nr. 13029, d. d. 10. Oktober 1881,
von Fr. 2000, ausgestellt auf Ersparnissanstalt Toggenburg in Lichtensteig, für
S. Schoenbolzer, Bäcker, Niederutzwyl, wird nach Art. 851 des 0. IL
aufgefordert, denselben binnen drei Jahren a dato dieser Publikation beim Präsidenten
des Bezirksgerichts Neutoggenburg vorzulegen, widrigenfalls dessen Amortisation
erfolgen würde.

Lichtensteig, 24. Oktober 1892.
(W. 1132) Das Bezirksgericht Neutoggenburg.

Rechtsdomizile, — Domiciles juridiques, — Oomicilio legale,

NOUVEAU LLOYD SUISSE

societe d'asstirances de transport, ti Winterthour.
Le domicile juridique de notre societe pour le Canton de Yaud est elu

chez M. Louis Logoz, ä Vevey.
Winterthour, le 25 octobre 1892. Le directeur:

(D. 104) lt. l'aiiteii.

Handelsregister. — Registre du commerce, — Registro di commercio.

I. Hauptregister. — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Zürich — Canton de Zürich — Cantone di Zurioo

1892. 21. Oktober. Die Firma Heinrich Sclimid, Weberei (Henri
Schmitt, tissage; Enrico Sclimid, tessitura) in Gattikon-Thalweil (S. Ii.
A. B. vom 17. Januar 1883, pag. 29, und 10. Juli 1891, pag. 025) ist erloschen.
0. IL 902.

Der bisherige Inhaber des Geschäftes, Robert Schmid-IIenggeler von und
in Thaiweil, führt dasselbe (Baumwollweberei, in Gattikon) unter der neuen
Firma Robert Sclimid in Thalweil fort und ertheilt Prokura an Wolfgang
Schmid von und in Thalweil.

21. Oktober. Die Firma Alfred llaab in Zürich (S. Ii. A. II. vom
13. April 1891, pag. 353) bat ihr Domizil nach Meilen (Samen-, Produkten-
und Pllanzenbandlung; Geschäftslokal: In Hofstedten), woselbst auch der
Inhaber wohnt, verlegt.

22. Oktober. Unter dem Namen Verband der Spenglermoister dos
vereinigten Zürich hat sich mit Sitz in Zürich am 14. Februar 1892 ein
Verein gegründet, welcher die Wahrung und Förderung seiner
Berufsinteressen und der Kollegialität unter seinen Mitgliedern zum Zwecke hat. Der
Eintritt erfolgt durch Aufnahmebeschluss des Vereins und der Austritt freiwillig
durch schriftliche Erklärung, Ausschluss und Hinschied des Mitgliedes. Die
Eintrittsgebühr beträgt Fr. 5; ordentliche und ausserordentliche Jahresbeiträge
setzt jeweilen die Generalversammlung fest. Publikationsorgan des Vereins
ist das Tagblatt der Stadt Zürich. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder
ist ausgeschlossen. Ein Vorstand, bestehend aus Präsident, Vizepräsident,
Aktuar, Kassier und Archivar vertritt den Verein nach Aussen und es führt
der Präsident mit dem Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.
Präsident ist Gottlieb Egli von und in Riesbach, und Aktuar Wilhelm Arndt
von Fehrbellin (Preussen), in Zürich.

22. Oktober. Die Firma Ed. Attenbofer, Bucbdruekerei Neumünster
in Hottingen (S. H. A. B. vom 17. März 1890, pag. 209) ist in Folge Verkaufs
des Geschäftes erloschen.

22. Oktober. Inhaber der Firma Hans Kessler, Bucbdruekerei Neu-
münster in Ilottingen, ist Hans Kessler von Schiers (Graubünden), in
Hottingen. Buchdruckerei. Neptunstrasse 34.

22. Oktober. Die Breiinereigenosseiischaft Fehl-Meilen in Meilen
(S. H. A. B. vom 17. April 1888, pag. 399) hat am 16. Oktober 1892 an Stelle
des verstorbenen Vizepräsidenten Joh. Jakob Schwarzenbach dessen Sohn
Walter Schwarzenbach von Thalweil, in Meilen, gewählt.

Kanton Schwyz — Canton do Schwyz — Cantone di Britto

1892. 22. Oktober. Unter der Firma Yielizuchtgenossenschuft Küssnacht
besteht mit dem Sitze in Küssnacht (Schwyz) eine G e n o s s e n s c h a ft, welche
bezweckt, durch Haltung oder Ankauf von Zuchtstieren und Kühen reinster
Abstammung der schweizerischen Braunviehrasse, durch zielbewusste Auswahl
und Haltung sowohl der Stammthiere als ihrer Nachkommen, durch Führung

eines Zuchtregisters und möglichst rationelle Aufzucht der Jungviehwaare den
Viehstand zu heben. Die Statuten sind den 22. September 1892 festgestellt
worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Die Mitgliedschaft
wird erworben bei der Konstituirung durch Unterzeichnung der Statuten und
Einlösung wenigstens eines Antheiischeines von Fr. 25 und später durch
Aufnahme mittelst Beschlusses der Hauptversammlung. Der Austritt kann nur
auf Schluss des Rechnungsjahres mit einer vorausgehenden dreimonatlichen
und schriftlichen Anzeige an den Vorstand stattfinden. Des Weitern erlischt
die Mitgliedschaft in Folge Todes, Unzahlbarkeit oder Ausschlusses. Bei
freiwilligem Austritte oder Tod hat der Austretende resp. dessen Rechtsnachfolger
nur Anspruch auf die Rückzahlung seines Geschäftsantheils nach Massgahe der
Bilanz des letzten Rechnungsjahres und der Anzahl Antheilscheine.
Ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeden Anspruch auf ihren Genossenschaftsanteil.

Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft hattet nur deren
Vermögen; eine persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen.
Die Organe der Genossenschaft sind: 1) die Hauptversammlung; 2) ein aus
dem Präsidenten, Vizepräsidenten und Kassier und Schreiher bestehender, je
auf drei Jahre gewählter Vorstand. Die rechtsverbindliche Unterschrift Namens
der Genossenschaft führen kollektiv der Präsident und der Schreiber. Präsident
ist Josef Räber zu Merlischachen; Vizepräsident und Kassier Clemens Dober,
Barbrämen, und Schreiber Joset Ehrler, Lehmgrube, sämmtliche von und in
Küssnacht.

Basel-Stadt — Bäle-yille — Basilea-Cittä

1892. 22. Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Ungarische
Kohlenbcrgivorkgesellschaft Radoboj in Basel (S. II. A. B. Nr. 96 vom
22. April 1891, pag. 393) hat durch Beschluss der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 15. Juni 1892 ihren Sitz nach Radoboj verlegt und dem-
gemäss ihre Statuten geändert. Die Firma ist in Basel erloschen.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

1892. 18. Oktober. Die Firma Sonderegger & Lutz in Thal (S. H. A. B.
1890, pag. 755) ist in Folge Auflösung der bisherigen Kollektivgesellschaft
erloschen.

Inhaber der Finna A. Sonderegger Solln in Thal ist Conrad August
Sonderegger von Heiden, in Thal; diese Firma übernimmt die Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma Sonderegger & Lutz. Natur des Geschäftes:
Bettwaarengeschäft und Möbellager. Geschäftslokal: Im Dorf.

19. Oktober. Unter der Firma Yiehzuchtgonosseiischaft Grabs hat sich
mit Sitz in Grabs eine Genossenschaft gebildet, welche bezweckt, durch
Ankauf eines oder mehrerer Zuehtstiere und von Kühen reinster Abstammung
der Braunviehrasse, durch zielbewusste Auswahl und Haltung sowohl der
Stammthiere als ihrer Produkte, durch Führung eines Zuchtregisters und
möglichst rationelle Aufzucht der Jungviehwaare den Anforderungen
ausländischer Käufer besser zu entsprechen und hiedurch auf dem Gebiete der
Viehzucht auch in finanzieller Beziehung günstigere Resultate zu erreichen als
bisher. Die Statuten sind am 2. Oktober 1892 festgestellt und von sännnt-
lichen Genossenschaftern unterzeichnet worden. Die Dauer der Genossenschaft
ist unbestimmt. Das zur Erreichung der Genossenschaftszwecke erforderliche
Kapital wird folgenderweise beschallt: l) Durch die Einlösung von Antheil-
seheinen durch die Genossenschafter; die Grösse eines Antheiischeines ist auf
Fr. 25 festgesetzt; 2) durch die Gebühren, welche für die Einschreibung eines
Stückes Vieh in das Zuchtregister zu entrichten sind; diese Gebühr beträgt
per Stück Fr. 1; 3) durch die Gebühren, welche von den Viehbesitzern für
das jeweilige Bespringen einer Kuh durch den Genossenschaftsstier zu bezahlen
sind; die Höhe dieser Gebühr wird alljährlich von der Hauptversammlung
bestimmt; 4) durch allfällige Zuchtstierprämien; 5) durch einen Theil der Prämien-
sumrne, welcher den Genossenschaftsthieren anlässlich der Beständeschau
zuerkannt wird und welcher Theil nicht kleiner als die Hälfte dieser Summe sein
darf; 6) durch die Staats- und Bundesbeiträge, die der Genossenschaft als
solcher zugehen; und 7) durch allfällige Anleihen. Jedes Mitglied hat wenigstens

einen Antheilschein einzulösen; über die Aufnahme entscheidet die
Hauptversammlung, welcher auch die Festsetzung eines allfälligen Eintrittsgeldes
noch vorbehalten bleibt. Jeder Genossenschafter sollte im Laufe des Jahres
nach seiner Aufnahme wenigstens ein zweckentsprechendes Stück Vieh in das
Zuchtregister aufnehmen lassen können. Die Mitgliedschaft wird verloren durch
freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs oder Auspfändung und Ausschluss wegen
Zuwiderhandelns gegen die Genossenschaftsbestrebungen, vorbehaltlich Art. 685
0. R. So lange die Aullösung der Genossenschaft nicht beschlossen ist, steht
jedem Mitglied der Austritt frei. Er kann jedoch nur auf den Schluss eines
Rechnungsjahres stattfinden und muss wenigstens drei Monate vorher dem
Vorstande schriftlich angezeigt werden. Bei freiwilligem Austritt oder beim
Ausscheiden eines Mitgliedes in Folge Todes oder Konkurses bezw. Auspfändung
wird auf Grund der letzten Jahresrechnung und im Verhältniss der
eingeschriebenen Zahl Thiere der Antheil am Gesellschaftsvermögen ausbezahlt.
Ausgeschlossene Mitglieder verlieren ihre Rechte aut das Genossenschaftsvermögen,

ihre Thiere werden aus dem Zuchtregister gestrichen und das
Genossenschaftszeichen wird vernichtet. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur das Vermögen derselben; die persönliche Haftbarkeit der
Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft

erfolgen mit rechtsverbindlicher Wirkung, wo nicht schon das Gesetz
eine Publikation im Schweizerischen Handelsamtshlatt vorschreibt, im « Werden-
berger» in Buchs. Ein direkter Gewinn wird nicht beabsichtigt; ergibt sich
gleichwohl ein solcher, so beschliesst die Hauptversammlung über die
Ausrichtung allfälliger Dividenden. Organe der Genossenschaft sind die
Hauptversammlung und ein aus drei Mitgliedern bestehender Vorstand. Präsident
und Aktuar führen Namens der Genossenschaft kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Der Vorstand ist gegenwärtig aus folgenden Genossenschaftern
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bestellt: J. R. Kubli-N;ef von Netstal, in Grabs, Präsident; A. Grässli, Bezirksrichter,

von und in Grabs, Vizepräsident und Kassier, und Ulrich Vetsch, zum
«Löwen», von und in Grabs, Aktuar.

2-2. Oktober. Die Firma Wilhelm Bayer & O jn Rorschach (S. H. A. B.
1883, pag. 217) ist in Folge Ablebens des Eduard Roth erloschen.

Frau Louise von Rayer-Roth und Robert Kaufmann-Bayer, beide von und
in Rorschach, haben unter der Firma Wittwe Bayer & O in Rorschach eine

Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 20. Oktober 1892 ihren Anfang
nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Wilhelm Bayer & C°
übernim r.t. Natur des Geschäftes: KoloniaKvaaren en gros et en dötail.
Geschäftslokal: Hafenplatz. Die Firma ertheilt Prokura an Anton Pircher von
Borgo (Südtirol), in Rorschach.

22. Oktober. Die Firma A. Selimiicki z „Scliäfli" in Oberbatzenheid
(S. H. A. B. 1891, pag. 646) ist in Folge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Transport-Einnahmen der schweizerischen Eisenbahnen. — Recettes des transports des chemins de fer suisses.
CDie ICrfteTmisse pro 1892 Rind approximativ.) — (Hen resultatn pour 1893 sont approximatif«.)

BetriebsBezeichnung;
Verkehr im September Einnahmen im September Total-F.imialimen Ertrag

per Kilometer
1. Jan.-30. Sejit.

Recettes
längen der Eisenbahnen Traflc eil septembre Recettes en septembre 1. Jan. — 30. Sept.

Total des recettesLongueurs

eiploite'es Designation
des lignes

Personen r Güter (Tonnen)

Voyageurs Marchandises
Personen

Voyageurs
Güter

Marchandises
1 Total
1

1er janvier
au 30 sept.

par kilometre
/•' Janvier
au 30 sept.

1891; 1893 1891 1892 1S91 1892 1891 1892 1891 1892 | 1891 1892 1891 1892 1891 S 1892

km Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
985 985 Jura-Simplon 847,921 924,000 186,072 174,800 1,133,441 1,246,000 1,263,238 1,210,000 12,396,679 2,156,000 18,218,261 18,317,325 18,496 18,596

36 36 Visp-Zermatt 1 6,380 5,721 237 324 53,451 44,929 6,510 7,184 i 59,961 52,113 308,589 349,014 11,324 9,695
19 19 Bulle-Romont 9,179 11,021 3,796 3,074 7,828 8,928 17,535 14,726 ; 25,363 23,651 203,122 185,220 10,691 9,748
14 14 Travers-Rögional 14,896 16,152 3,509 3,827 5,613 5,484 6,462 6,732 12,075 12,216 101,224 104,677 7,230 7,477

633 633 Schweizerische Nordostbahn !u.2 787,538 723,000 195,402 194,000 800,516 734,000 1,053,368 1,009,000 1,853,884 1,743,000 14,109,913 13,831,440 22,492 21,934
58 84 Bötzbergbahn (gem. mit S. C. B.)4 45,999 54,000 52,845 45,000 88,404 93,000 187,331 183,000 275,735 276,000 2,227,306 2,182,223 33,402 34,204

323 323 Schweizerische Centralbahu 462,246 472,000 134,892 142,000 550,112 530,000 774,078 772,000 1,324,190 1,302,000 10,032,512 10,114,240 31,060 31,314
5 5 Verbindungsbahn (gem. mit Baden) 10,359 7,200 25,302 25,000 6,430 5,200 28,685 25,600 35,115 30,800 253,793

953,746
255,870 50,759 51,174

58 58 Aarg. Sildbahn (gem. mit B. 0. B.j 27,662 26,100 35,265 41,500 19,317 17,000 91,183 107,000 113,500 121,000 1,010,468 16,444 17,422
8 8 Wohlen-Bremgarten (gem. K.O.B.) 2,783 2,450 407 320 1,205 960 873 650 2,078 1,610 18,607 11,658 2,326 1,832

278 278 Vereinigte Schweizerbahuen 373,684 361,000 75,118 74,383 362,573 343,000 389,621 384,000 752,194 727,000 6,142,737 6,024,115 22,096 21,669,
25 25 Toggenburgerbahn 31,315 26,800 4,061 3,751 15,299 12,950 12,265 11,430 27,564 24,380 223,128 208,270 8,925 8,331

7 7 Wald-Riiti 7,620 7,440 1,635 1,825 3,235 3,110 3,064 3,270 6,349 6,380 52,835 54,655 7,548 7,808
266 266 Gotthardbahn 151,333 140,200 59,911 73,520 507,250 445,000 734,975 865,000 1,242,225 1,310,000 9,514,928 10,139,808 35,770 38,120

68 74 Genfer Schmalspurbahnen 5 163,883 — 21 — 49,466 — 719 — 50,185 — 333,054 — 4,971 —
50 50 Landquart-Davos 16,085 13,986 2,847 2,090 33,203 32,601 32,136 30,685 65,339 63,289 501,968 491,442 10,039 9,829
50 50 Schweizerische Südostbahn 6 62,112 52,000 4,340 5,027 65,383 58,000 16,520 23,400 81,903 81,400 340,683 545,318 13,856 10,906
46 46 Schweizerische Seethalbahn 22,880 24,100 3,478 3,108 15,202 15,100 9,750 9,500 24,952 24,600 196,516 206,875 4,272 4,497,
43 43 Emmenthalbahn 39,268 41,600 13,311 16,652 18,177 19,000 23,168 28,550 41,345 47,550 357,690 362,739 8,318 8,427'
40 40 Tössthalbahn 20,542 20,675 4,950 6,644 13,106 12,300 13,387 14,900 26,493 27,200 226,030 232,050 5,651 5,801
40 40 Jura Neuchätelois 58,396 52,400 10,391 11,450 4.8,945 45,300 34,744 34,700 83,689 80,000 631,331 661,708 15,783 16,543
26 26 Appenzellerbahu 32,537 28,980 2,384 2,241 18,103 15,300 7,656 7,415 25,759 22,715 202,172 197,670 7,776 7,603
24 21 Lausanne-Echaliens-Bercher 5 12,196 — 1,847 — 7,656 — 7,351 — 15,007 — 124,202 — 5,175 —
24 24 Berner Oberland-Bahnen 21,181 19,500 947 644 40,193 37,500 5,693 3,850 45,886 41,350 260,186 292,866 10,841 12,20l!
18 18 Frauenfeld-Wyl 17,021 11,119 742 867 9,155 5,231 2,278 2,395 11,133 7,026 72,311 67,973 4,017 3,776 i

17 17 l'onts-Sagne-Chaux-de-Fonds 6,213 5,002 834 400 4,222 3,350 2,318 1,414 6,510 4,764 41,731 41,566 2,455 2,4 45

15 15 Langeutlial-IIuttwil 8,724 8,600 1,513 2,171 4,632 4,700 3,282 4,730 7,914 9,430 68,471 67,843 4,565 4,523
14 14 Waldenburgerbahn 10,205 8,755 689 691 5,468 4,477 1,840 1,801 7,308 6,278 51,273 53,979 3,663 3,856;
14 14 Appenzeller Strassenbalin 19,466 15,994 468 750 13,425 10,299 2,075 3,126 15,500 13,425 123,825 117,168 8,845 8,3691
— 14 Sihlthalbalin 7 — 28,536 j — 79 — 10,293 — 523 — 10,816 — 29,158 — 2,083
13 13 Birsigthalbahn 39,860 34,570 | 337 358 12,265 10,191 1,131 1,181 12,399 11,372 96,759 96,066 7,443 7,390
12 12 Arth-Rigibahn 5

6,562 —
1

249 — — — — — 41,619 •- 189,289 — 15,774 —

10 10 Uetlibergbalui 9,339 6,862, 125 50 13,041 9,642 509 439 13,550 10,081 76,848 74,060 7,635 7,106
9 9 Bödelibahn 27,567 24,500; 3,781 2,290 18,903 9,000 15,983 10,000 34,886 19,000 231,714 186,489 25,746 20,721
9 9 Tramelan-Tavanues 5,238 4,836! 683 531 2,840 2,611 2,549 1,916 5,389 4,527 42,216 40,453 4,691 4,495
9 9 Monte Generoso 6,672 4,118 565 71

*
25,378 15,750 4,632 1,108 30,010 16,858 94,529 81,269 10,503 9,032

— 9 Neuchätel-Cortaillod-Boudry 9
51,969; — 31 — 8,395 — 195 — 8,590 — 8,590 — 95 lj

— 8 Brienzer Rothhornbahn0 1,033 7 — 10,300 — 35 — 10,335 — 59,961 — 7,495,
— 8 Glion-Rochers de Naye 10

7,527 — 35 — 37,8551 — 4,135 — 41,990 — — — —
7 7 Rorschaeh-lleiden 5,252 4,245

14,631

1,078 2,048 6,456 5,284 3,429 6,381 9,885 11,665 77,976 77,566 11,139 11,081

7 7 Vitznau-Rigibahu 17,018 — — — — — —- 61,957 52,150 297,787 296,264 42,541 42,323
7 7 Rigi-Scheidegg-Bahu 2,755 2,730 63 97 2,913 2,878

i 548 1,619, 3,461 4,497 16,537 19,246 2,362 2,749.
6 6 Geneve-Ycyrier 6

31,222 - 7 — 10,374 — .60 — 10,434 — 57,979 — 9,663 — 1

5 5 Pilatus-Bahn 6,447 4,290 25 29 40,782 25,163 i 489 519 41,271 25,682 197,729 182,618 39,646 36,524

5 5 Breuets-Locle 12,668 11,743 25 101 4,212 3,9441 122 293 4,334 4,237 30,597 30,234 6,119 6,047
4 4 Geneve-Vollandes-Annemasse 6

26,643 2,299 — 5,342
]

2,218 — 7,560 — 41,090 — 10,273
1

3 3 Kriens-Luzeru 16,702 17,785 1.429 827 2,745 2,900 1,812 1,177 4,557 4,077 36,726 34,679 12,242 11,560

6 6 Lauterbrunnen-Mürreu 11
7,264 7,100 54 102 18,261 19,700 2,191 3,700 20,452 23,400 40,514 162,202 6,752 27,034

1,80 1,80 Lausannc-Ouchy 76,561 72,792 5,114 4,966 13,460 12,322! 6,310 5,813 19,770 18,135 133,661 137,491 74,256 76,384

1,83 1,63 Biel-Maggliugen 7,952 6,513 7 15 3,609 3,812 145 306 3,754 4,118 20,114 24,632 12,340 15,112

1,60 1,60 Beatenbergbahn 5,870 4,550 85 69 6,683 4,950! 1,380 1,350 8,063 6,300 47,009 48,027 29,381 30,017

1,61 1,51 Salvatorebahu 5,842 3,869 12 — 9,397 6,939 — 7,397 6,939 38,945 34,469 25,791 22,827

0,83 0,83 Bürgenstockbahn s
4,618 — 35 — 4,532

I

356 — 4,888 — 26,931 — 32,447 — '

— 0,76 Ragatz-Wartenstein 12
— 9,377 1 — 3,212! — 7 — 3,219 — 10,140 — 13,342 i

0,65 0,55 Territet-Glion 6
19,946 — — -- —

1

— — 16,294 14,534 — — — —
0,39 0,39 Ecluse-l'lan 18,213 16,665 130 151 2,074 1,904 35 37 2,109 1,941 13,712 14,035 35,159 35,987!

0,32 0,32 Giessbac.hbahn 6 — — — — — — — — — — - 1

0,24 0,24 Lugano Bahnhof-Stadt 20,350 17,636 25 22 3,345 2,853 325 184 3,670 3,037 20,331 19,339 84,713 80,5791

0,16 0,16 Zürichbergbahn 41,451 44,718 — — 3,954 4,318 19 25 3,973 4,343 33,161 35,634 207,256 222,713

0,14 0,14 Gütschbahn6 13,771 19,546 3 2 3,364 4,802 13 8 3,377 4,810 — — — —
0,10 0,10 Marziiibahn 20,091 20,228 — — 1,427 1,430 — — 1,427 1,430 9,376 9,934 93,760 99,340

17,6 17,5 Tramways suisses 18
413,021 19 32 60,329 63,346 661 817 60,990 64,163 470,926 490,098 26,956 28,063

10,4 10,4 Vevey-Montreux-Chillou 140,042 151,659
1 — 25,714 26,944 — — 25,714 26,944 •145,678 154,020 14,007 14,810

i 8,6 8,6 Zürcher Strassenbahnen 296,337 338,824 — 39,696 44,730 — — 39,696 44,730 299,351 339,260 34,808 39,4 49

3,2 3,2 Sissach-Gelterkinden 8 u. " 9,097 79 — 1,895 — 227 — 2,122 — 10,081 — 3,151 —
i 2,9 2,9 Berner Tramway 98,661 100,286 — 10,420 10,535 — — 10,420 10,535 87,435 88,930 30,150 30,666
j 0,5 0,5 Bellavista-IIötel Pasta 6 — — i — — — — — — — — — —

1 Betriebseröffiiung der Sektion St. Niklaus-Zermatt den 18. Juli 1891. 2 Inbegriffen
die mit 1. Januar 1892 vollständig der Nordostbahn einverleibte Linie Zürich- bezw.
Altstetten-Zug-Luzern. 3 Betriebseröffnung der Linie Dielsdorf-Niederweningen den
12. August 1891. 4 Betriebseröffnung der Linie Koblenz-Stein den 1. August 1892.
5 Nähere Mittheilungen seitens der Bahuverwaltung ausstehend. 6 Betriebseröffiiung
der Linien Pfäffikou(Schwyz)-Samstageni und Biberbrücke-Arth-Goldau den 8. August
1891. 7 Betriebseröffiiung den 3. August 1892. 8 Betriebseröffnung am 16. September 1892.
9 Betriebseröffiiung den 17. Juni 1892. 10 Betriebseröffiiung der Sektion Glion-Caux den

i. »
1892 und der Sektion Caux-Naye den 28. Juli 1892. 11 Betriebseröffiiung den

14. August 1891. 12 Betriebseröffnung den 1. August 1892. 13 In den Einnahmen aus
j11?, Fersonentransport sind auch die verschiedenen Einnahmen enthalten, so z. B. für
Aufkleben, l'ostdienst u. s. w. 14 Betriebseröffnung den 17. Mai 1891.

Schweizerisches Post- und Eisenhuhndepurtement.

1 Ouvertüre de Sexploitation de la section St-Nicolas-Zermatt le 18 juillet 1891.
2 Y compri8 la ligne Zurich- soit Altstetten-Zoug-Lucerne faisant completement partie
du Nord-Est depuis le l"r janvier 1892. 3 Ouvertüre de l'exploitation dela ligne Dielsdorf-
Niederweningen le 12 aoüt 1891. 4 Ouvertüre de l'exploitation de la ligne Koblenz-Stein
le 1er aoüt 1892. 5 Pas regu de communications pröcises de l'administration. 6 Ouvertüre
de l'exploitation des lignes Pfäffikon(Schwyz)-Samstagern et Biberbrücke-Arth-Goidau le
8 aoüt 1891. 7 Ouvertüre de l'exploitation le 3 aoüt 1892. 8 Ouvertüre de l'exploitation le
16 septembre 1892. 9 Ouvertüre de l'exploitation le 17 iuin 1892. 10 Ouvertüre de l'exploitation

de la section Glion-Caux le 2 juillet 1892 et de la section Caux-Naye le 28 juillet 1892.
11 Ouvertüre de l'exploitation le 14 aoüt 1891. 12 Ouvertüre de l'exploitation le 1er aoüt
1892. 13 Les recettes des voyageurs coraprennent ögalement les recettes diverses, telles
que affichages, service de la poste, etc. 14 Ouvertüre de l'exploitation le 17 mai 1891.

Departement federal des postes et des chemins de fer.
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Nichtamtlicher Theil. - Partie non officielle.
Eclianfillous et uiarcliaudises de voyageurs

de eoiunierce.
En date du 17 de ce mois, la direction generale des douanes suisses a

.adressö aux bureaux de p6age, en ce qui concerne le traitement douanier des
echantillons de commerce, les instructions suivantes, approuvEes par le d6-
parteinent des finances et des p6ages:

I. Trnüc avec l'Alleniagne ot rAutriclie-Hoiigrie.
Le traite de commerce avec l'AUemagne du 10 döcembre 1891 dispose ce

qui suit ii 1'article i> :

La franchise de droit d'entrOe et de sortie est reciproquement accordee si l'iitentitE
des objets exportös et rEimportEs est liors de doute, pour les marcliandises (ä l'exception
des olijets de consummation alimentaire) qui, sortant du commerce libre dans l'un des

territoires douaniers, sollt amenEes dans I'autre territoire,
sur les marcliEs, les foires ou ailleurs, pour une veute incertaine, ou comme

Ecliantillons,
lorsque ces marcliandises, apres un dElai ä fixer d'avauce, rentrent non vendues sur le

premier territoire."
Le protocole final contient, sous chiflre Y, les dispositions de detail ci-

apres en ce qui concerne l'article 5 mentionne ci-dessus:
A. La favour d'apres laquelle les marcliandises soumises aux droits de douane eil

sont exemptees pour l'entree et la sortie lorsiju'elles sont importEcs pour vente incertaine

ou comme Ecliantillons (article 5, 1) peut etre subordonnEe aux conditions
speciales ci-apres :

1. A la sortie d'un pays et i\ l'entree dans le meine pays, les droits, soit de sortie
soit d'entree, sur les marcliandises ou les Ecliantillons doivent etre ou payEs au bureau
d'expEdition au moyen d'un versement en especes ou suftisamment garantis.

2. Pour que Von puisse constater leur identite, les merchandises ou les echan-
tilllons seront, autant que possible, designes par une marque au timbre humide ou

par un plomb ou un cachet pendu ä une ficelle.
3. Le certiticat d'expEdition, au sujet duquel cliacune des parties contractautes

premlra les mesures de detail nEcessaires, devra contenir:
a. la designation des marcliandises ou ecliantillons destinEs ä l'exportation ou ä

1'importation, avec Vindication de la nature de la mareliandise et des marques
particulieres propres t\ permettre la constatation de leur identite;

b. l'indication du montant des droits de sortie ou d'entree auxquels ces marcliandises

ou ecliantillons sont soumis et une mention indiquant si ces droits out EtE

paves ou garantis;
c. l'indication de la designation douaniere de la mareliandise;
d. l'indication du delai ä l'expiration duquel le montant des droits sera pris sur la

somme deposEe ou exige sur le cautionnement, en taut qu'il n'a jias ete prouv6
que les marcliandises ou ecliantillons out EtE rEimportEs ou, dans le cas inverse,
rdexportes dans le pays voisin, ou qu'ils out ete mis en entrepot. Ce delai ne

pourra exceder le ferine d'une annee.
1. La rentree ou la sortie do ces marcliandises ou ecliantillons peut u'effectuer par

un autre bureau que celui par lequel ils sont sortis ou entres.

5. Si, availt l'expiration du delai determine (3 d), les marcliandises ou ecliantillons
sont prEsentEs ä un bureau competent, a tin que celui-ci rempiisse, ii leur Egard, les for-
malitEs nEcessaires pour leur reimportation, leur reexportation ou leur admission dans

un entrepöt, ce bureau doit, avant tout »'assurer que ces olijets sont bien ceux qui out
etc prEsentEs pour l'expedition a la sortie ou a l'entree. S'il n'y a pas de doute ä ce
sujet, le bureau certifie la reimportation, la reexportation ou le depöt, et il reinbourse
les droits deposes ou prend les mesures nEcessaires pour l'annulation du cautionnement.

J (concernent les autres cas de franchise prevus aux articles 5 et C.)

D. II sera reciproquement ajoute foi aux marques (timbres, sceaux, plombs, etc.)
apposies officiellement pour garantir l'identite des objets exportes et reimportes ou
importes et reexportes, en ce sens que les marques apposies par I'autorite douaniere
de l'un des territoires scrviront aussi a, constater l'identite des objets sur I'autre
territoire; toutefois, les autorites douanieres de l'un et de I'autre des deux pays ont le
droit d'apposer encore d'autres signes particuliers.

E. l'our tous les cas mentioning ii l'article 5, l'expedition en franchise de droits
sera operee, lorsque les conditions existeront pour cela : dans le territoire douanier
allemand, par tous les bureaux prineipaux de douane et les bureaux secondares de
premiere classe, ainsi que par d'autres bureaux spEcialement autorisEs ii cet efl'et; en Suisse,

par les bureaux prineipaux et secondaires de peage.

VI. Ail art. It, 5 et 0 du traite.
Dans tous les cas prevus par ces articles, les expeditions ont lieu sans perception

d'aucun droit quelconque.
Le ti'aitö de commerce avec l'Autriche-IIongrie du 10 decembre 1891

contient des dispositions analogues.
L'article 4 est ainsi conqu :

„En vue de favoriser le traftc special qui s'est dEveloppE eutre les territoires des

parties contractautes voisins et notamment entrc leurs districts frontieres respectifs, il
est accords, de part et d'autre, franchise temporaire des droits d'importatiou et d'ex-
portation aux objets suivants, i\ condition de reexportation ou de reimportation et
conformEment aux reglements qu'arreteront, d'un cominnn accord, les parties contrac-
tantes.

a. Toutes les marcliandises qui, sortant du commerce libre dans les territoires de
l'une des parties contractautes, sont expEdiEes aux foires ou marches des
territoires de I'autre partie contractaute ou qui, en dehors des foires et marches, y
sont expEdiEes pour y etre dEposEes dans des entrepöts oil magasins de douane,
ainsi que les echantillons importes, reciproquement, par des commis-voyageurs
de maisons suisses, autrichiennes ou hongroises, ö condition que toutes ces
marchandises et ces echantillons, n'ayant pas ete vendus, soient reexports
dans un delai ä fixer ä l'avance";

et le protocole final s'exprime comme suit au sujet tie l'article 4:
§ 7. Chacune des parties contractantes designera, sur ses territoires, les bureaux

ouverts ä 1'importation et it l'exportation des Ecliantillons passible» de droits importes
par des voyageurs de commerce.

La reexportation pourra se faire par un autre bureau que celui de l'importatiou.
Sera etalili, ä 1'importation, le montant des droits grevant les Ecliantillons. Ce montant

sera, ou deposE en espEces it la douane d'expEdition, ou garanti par un cautionnement.

Afin d'ecarter tout doute concernant leur identity, les ichantillons seront, autant
que possible, marques par l'apposition de timbres, de plombs ou de cachets, le tout
sans frais.

Le bordereau d'expEdition de ces Echantillons, an sujet duquel cliacune des parties
contractantes Emettra des dispositions speciales, contiendra :

a. l'EnumEration des Echantillons importes, leur espece et les indications propres &

faire reconnaitre leur identitE;
b. l'indication du montant des droits d'entree grevant les Ecliantillons, et la mention

si ce montant a EtE acquittE eu especes ou garanti par un cautionnement;
c. l'indication de la maniere dont les Ecliantillons ont EtE marquEs;
d. la fixation du dElai ä l'expiration duquel le montant des droits payEs d'avance

sera dEfinitivement acquis au fisc ou, s'il a EtE garanti par un cautionnement,
pourra Etre rEalisE sur le cautionnement dEposE, dans le cas oil la rEexportation
des Ecliantillons ou leur mise en entrepöt ne serait pas prouvEe en temps utile.
Ce dElai ne pourra dEpasser une annEe.

e. Lorsque, avant l'expiration du delai fixE (d), les Echantillons seront prEsentEs ä
un btlreau compEtent pour etre rEexportEs ou mis en entrepöt, ce bureau s'assu-
rera si les objets de la rEexportation desquels il s'agit sont identiquement les
mEmes que ceux prEsentEs ä 1'importation. S'il n'y a aucuu doute ä cet Egard,
le bureau certifiera la rEexportation ou la mise en entrepöt et restituera le montant

des droits dEposEs en espEces, ou preudra les mesures nEcessaires pour libErer
l'importateur de son cautionnement.

D'apres ces dispositions conventionnelles, les bureaux de douanes suisses
devront proeöder comme suit en ce qui concerne les echantillons et les
marchandises de voyageurs de commerce en provenance ou ä destination de l'Al-
lemagne ou de l'Autriche-Hongrie.

a. Importation et reexportation d'echantillons et marchandises de voyageurs
de commerce allemands ou austro-hongrois.

Si des envois de ce genre, passibles de droits, sont declares pour l'expedition

avec passavant, le bureau de douanes doit demander la production
d'une liste detaillee de tous les objets, contenant l'indication de la nature de
l'objet et des caractöres particuliers pouvant servir ä en contröler l'identite
et ensuite pourvoir les diffevents objets ou echantillons, autant que cela peut
se faire, de signes officiels de reconnaissance (timbres, cachets ou plombs),
autant que possible pour chaque objet separement; si ceux-ci sont tres petits,
ils devront etre fixes avec clu fil ou de la ficelle sur des cartons ou sur les
compartiments de la valise d'echantillons, el les extremites du fil ou de la
ficelle seront reunies sous un cachet appose sur le carton ou sur la paroi du
compartiment, de maniere qu'on ne puisse enlever, dans la rangee, un des
objets qui la iorment sans rompre le cachet. Toutefois, il doit etre reserve,
en outre, que chaque carton ou compartiment ne renferme que des objets
rentrant dans la möine rubrique du tarif.

Lorsqu'on ne peut apposer les signes de reconnaissance de la maniöre
ci-dessus, c'est-ä-dire lorsque la marchandise ne se prete pas ä cette operation

— mais seulement dans ce cas — il est permis de recourir ä la
description detaillöc des objets ne se prAtanl pas ä un autre mode de eontröle,
mais les caracteres doivent etre de telle nature que, sur leur enonciation,
chaque objet soit facilement reconnaissable.

Les marchandises qui ne peuvent dire vendues reconnaissables ou etre
decrites comme il est prescrit ci-dessus seront, sans autre, acquiltees pour
l'entree, l'admission en franchise etant subordonnee ä la condition expresse
que l'identite des objets exportds et reimportes soit hors de doute.

Lorsque, dans un envoi d'echantillons ou de marchandises de voyageurs
de commerce, accompagne d'un passavant pour echantillons allemand ou au-
trichien, les did'erents objets sont rendus reconnaissables conformement aux
prescriptions ci-dessus, les signes de reconnaissance apposes par la douane
allemande ou autrichienne doivent 6tre adniis (voir Chiffre V, lettre L>, du
protocole final du traite de commerce entre la Suisse et l'AUemagne).

Mais, si les moyens de eontröle ne sont pas apposes dans la mesure
prescrite ci-dessus, le bureau de douanes suisse devra les completer suivant
les prescriptions avant de proceder a l'expedition du passavant.

La liste des marchandises, soit le passavant pour echantillons, doit etre
revetue du timbre du bureau de douanes, et l'on notera, en regard de chaque
objet, s'il est ou non pourvu d'un signe de reconnaissance.

Lors de la reexportation, le bureau de sortie doit proceder d la revision
detaillee sur la base de la liste ou passavant pour echantillons. Les objets qui
ne se retrouveraient pas, de möine que les cartons ou compartiments dont le
cachet serait brisö, seront soumis ti l'acquittement avec adjonction d'une tare
proporlionnelle. Le passavant ne doit 6tre deeharge que des articles dont
l'identite ne peut ölre revoquee en doute.

b. Echantillons ou marchandises que des voyageurs de commerce suisses
exportent de Suisse en Allemagne ou en Autriche-Hongrie.

Les voyageurs de commerce suisses qui se rendent, avec des echantillons
ou des marchandises passibles de droits, dans le territoire de 1'Allemagne ou
de l'Autriohe-Hongrie et qui demandent que leurs marchandises soient expedites
avec passavant, aussi bien pour la Suisse que pour l'AUemagne ou 1'Autriche,
doivent etre traites, par le bureau de douanes suisse de sortie, de la meme
maniere que les voyageurs allemands ou autrichiens ä leur entree en Suisse
et conformement aux stipulations des traites de commerce reproduites ci-dessus.

Pour obtenir un passavant suisse qui leur assure la rentree en franchise,
ils ont done ä produire une liste detaillee de leurs echantillons ou de leurs
marchandises, semblable aux passavants allemands pour ecliantillons; le bureau
de douanes procede a la verification dötaillöe de chaque objet et, s'il trouve
la liste en rögle, il 1'atteste en apposant au bas de la liste la mention:

Reconnu conforme.

le 18..

Timbre.

Pour le bureau das douai

N. N., N. N.,
receveur." controlew

Dans les bureaux oh il n'y a qu'un fonctionnaire: le receveur, celui-ci
signe seul.

Lorsqu'une liste comprend plusieurs feuillets, ceux-ci doivent etre reunis,
par le bureau de douanes, par un fil dont les extremites seront mises sous le
sceau du bureau, appose sur le dernier feuillet, de sorte que l'on ne puisse
enlever aucun feuillet de la liste sans couper le fil ou alterer le cachet.

L'apposition de signes de reconnaissance, timbres, cachets, plombs doit
se faire comme il est prescrit ci-dessus lettre a.

On indiquera, dans la liste, quels sont les objets qui sont marquös indi-
viduellement et quels sont ceux qui ont un signe de reconnaissance collectif
(cartons, compartiments, etc.).

Quand toutes ces forinaiites sont remplies, on peut expödier le passavant,
dont le numero sera indiquö ii l'encre rouge dans la liste des marchandises.

L'expödition avec passavant est restreinte aux objets pourvus d'un signe
de reconnaissance ou dont le bureau estime que l'ident.itö peut ötre constatöe
au moyen d'une description exacte. Les objets qui ne satisfont pas ä cette
condition sont exclus de l'expödition avec passavant.

Ce mode de faire donne aux voyageurs le droit do demander, en Allemagne
et en Autriche, l'expödition avec passavant et leur assure, du moins en
Allemagne, l'admission des signes de reconnaissance apposes par les douanes
suisses.

Lors de la reimportation d'echantillons et de marchandises de voyageurs
de commerce suisses, le bureau de douanes suisse par lequel se fait la
reimportation appliquera les mem es prescriptions que pour la reexportation
d'echantillons de provenance allemande ou autrichienne (verification detaillee
sur la base de la liste; cas echöant, acquittement des objets qui ne figureraient
pas dans celle-ci et qui auraient, par consequent, 6te joints ult6rieurement ä
l'envoi, ainsi que des cartons, compartiments, etc., dont le cachet ne serait
pas intact).

Les corrections ou ratures dans la liste, l'alteration ou la disparition du
cachet qui y aurait ete appose entrainent la perception des droits d'entree sur
la totalite de l'envoi.
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c. Dispositions gEnErales.

Dans les cas indiques aux lettres a et b ci-dessus, le bureau de douanes
est en droit d'eociger qu'on lui laisse le temps necessaire pour la verification,
l'apposiiion des marques, etc., etant entendu que les affaires courantes du
bureau doivent, dans tons les cas, passer avant tout.

En consequence, le receveur ou le contröleur indiquera aux voyageurs
qui demandent 1'expEdition avec passavant le nombre d'heures ou de jours
que prendra I'expedition, ä laquelle il devra toutel'ois Etre procede avec autant
de diligence que possible.

Si un voyageur ne peut pas ou ne veut pas se soumettre aux prescriptions
du bureau, sa demande de passavant doit Etre Ecartee et la marchandise
soumise aux droits.

II. Tralic avec la France, l'Italie et les autres pays.
II doit Etre procede, en ce qui concerno les Echantillons en provenance

ou ä destination de la France, selon les prescriptions applicables vis-ä-vis de
l'Allemagne ou de l'Autriche-Ilongrie, dans l'attente de la ratification de

l'arrangement commercial du 23 juillet 1892, qui contient, dans l'annexe G,

relative aux echantillons, des dispositions speciales identiques, dans les points
essentiels, avec celles qui font l'Egle vis-ä-vis de l'Allemagne et de l'Autriche.

Le traite de commerce avec YItalie contient k l'article 13 la disposition
suivante.

„Les objets passible« d'un droit d'entree qui servent d'echantillons, y compris les
inontres de poche, et qui sont imported en Italie par des voyageurs de commerce
de maisons suisses et en Suisse par des voyageurs de commerce de maisons italiennes
seront, de part et d'autre, admis en franchise temporaire, moyennant les formalitds de
douane nEcessaires pour en assurer la reexportation ou la reintegration en entrepöt.
Ces formalites seront regies, d'un commun accord, entre les deux gouverneinents."

En attendant quo l'entente prEvue dans cette derniere phrase soit inter-
venue, on appliquera, vis-ä-vis de l'Italie, les mömes dispositions que vis-ä-vis
de l'Allemagne, etc.

II en sera de möme vis-ä-vis de tous les autres pays, attendu qu'il n'y a
aueun traite contenant des dispositions qui s'y opposent.

Nous faisons un devoir aux bureaux de douanes suisses de se conformer
strictement ä la presente instruction dans l'interet du bon ordre et de l'uni-
formitü dans le traitement des Echantillons; nous leur recominandons, en outre,
de ne pas se laisser detourner de l'execution de ces prescriptions par les
insistances des voyageurs.

JKolhvcseii. — Douanes.
Vereinigte Staaten von Amerika. Das Finanzministerium beabsichtigt

laut «New-Yorker Ilandelszeitung» eine neue Verfügung an die Zollbeamten
hinsichtlich des deklarirten Werthes zollpflichtiger Wauren zu erlassen, da
zwischen den verschiedenen Zollkollektoren keine Uebereinstimmung betr.
Auslegung der Bestimmungen der Abschnitte 3, 11 und 19 des Zollverwaltungsgesetzes

(Custom Administrative Bill) herrsche. Abschnitt 19 bestimmt nämlich:
«Wenn importirte Waare einem Werthzolle oder einem Zolle, der in irgend
einer Weise durch den Werth regulirt wird, unterliegt, soll der Zoll festgesetzt
werden mit Zugrundelegung des wirklichen Marktwerthes oder Engros-Preises
einer solchen Waare, wie sie im gewöhnlichen Engros-Verkehr zur Zeit des
Exports nach den Ver. Staaten auf den Hauptmärkten des Herkunftslandes
gekauft und verkauft wird, und des Zustandes, in welchem solche Waare in
ihrer Ileimath zum Export nach den Ver. Staaten gekauft und verkauft oder

zum Verkaufe in den Ver. Staaten konsignirt wird, einschliesslich des Werthes
aller Kartons, Schachteln, Körbe, Kisten, Säcke und sonstiger Emballage jeder
Art und aller Kosten, Unkosten und Abgaben, wie sie aus dem Zurechtmachen
und der Verpackung der Waare für den Transport nach den Ver. Staaten
erwachsen mögen.»

Diese Bestimmung schliesst die Verpackung, aber nicht die Inland-Fracht
ein und es sind kürzlich mehrere Gesuche von Importeuren um Rückvergütung
der Zölle, welche sie auf einen die Fracht einsehliessenden Fakturawerth
entrichtet haben, an das Kollegium der General-Appraisers gerichtet worden. Um
nun fernere derartige Rechtsstreitigkeiten zu vermeiden, hat Assistent Finanz-
Minister Spaulding angeordnet, dass die Zollkollektoren bei der Einklarirung
alle Fakturen zurückweisen sollen, in welchen nicht der Werth der Waaren
an und für sich deutlich angegeben ist, und dass dieselben ferner keinen Abzug
von dem so deklarirten Werthe gestatten sollen. Wenn die Konsignatare sich
dieser Anordnung nicht fügen, müssen die betrelfenden Konsignationen als nicht
beanspruchte Waare behandelt werden. Vorläufig wird diese Verfügung noch
nicht in Kraft treten, um den Importeuren Zeit zu lassen, ihre Korrespondenten
in Europa von der diesbezüglichen Absicht des Finanz-Ministeriums in Kenntniss
zu setzen.

Assistent Finanz-Minister Spaulding wird den Zollkollektor in New-York
instruiren, dass, wenn sich bei Untersuchung von Passagier-Gepäck herausstellt,

dass der zollpflichtige Werth desselben $ 500 übersteigt, dasselbe behufs
Abschätzung nach den Appraisers-Speichern gebracht werden müsse, wenn
dagegen der betreffende Werth unter $ 500 sei, dürfe die Abschätzung auf
dem Dock der betreffenden Dampferlinie vorgenommen werden.

Transportwesen. — Transports.
Post. Nachdem die französische Postverwaltung das Maximalgewicht der

Poststücke von 3 auf 5 kg erhöht hat, unterliegen die sperrigen Stücke
nach Frankreich und Algerien, d. h. solche Stücke, welche in irgend
einer Richtung 1 '/a m übersteigen, oder welche sich wegen ihrer Form zum
Verladen mit andern Stücken nicht gut eignen, einen zu grossen Raum
einnehmen und besondere Vorsichtsmassregeln erfordern, der allgemeinen
internationalen Taxbestimmung, d.h. es wird für diese Stücke ein Zuschlag von
50% der gewöhnlichen Transpor ttaxe erhoben. Die nämliche
Bestimmung gilt auch für die Poststücke aus Frankreich und Algerien nach der
Schweiz und den weiter gelegenen Ländern.

Sperrige Stücke nach Gorsika sind ausschliesslich über Frankreich zu leiten.

— Wegen sanitarischer Massnahmen dürfen Poststücke nach Marokko
(Tanger) bis auf Weiteres nicht über Frankreich geleitet werden.

$

Postes. L'administration des postes franchises ayant Eleve de 3 ä 5 kg
le maximum de poids des colis postaux, les colis encombrants ä destination de
la trance et de YAlgerie, c'est-ä-dire les colis qui dEpassent 11/a m dans un
sens quelconque, qui, par leur forme, ne se prEtent pas facilement au cliarge-
ment avec d'autres envois, qui sont volumineux ou qui demandent des prE-
cautions spEciales, sont soumis aux conditions gEnerales internationales, soit ä

une surtaxe de 50 % de la taxe de transport ordinaire. La möme prescription
fait rEgle pour les colis postaux originaires de France et d'AlgErie ä destination
de la Suisse ou en transit par ce pays.

II est fait remarquer ä cet egard que les colis encombrants ä destination
de la Gorse sont ä diriger exclusivement par la voie de France.

— Par suite de mesures sanitaires, l'aoheminement par la France des
colis postaux pour le Maroc (Tanger) est interdit jusqu'ä nouvel avis.

Inserti.on.8preis:
Dio halbe Spaltenbreite 30 Cts.,

die game Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile.
Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. XJrix d'ineertioii:

30 cts. la petite Itg-ne,
50 cts. la ligne de la largenr il'une colonne.

Stadt Winterthur.
3,6 u. 1°|o Hypothekaranleihen von Fr. 11,550,000.

In Folge Ausloosung gelangen am 31. Oktober 1892 folgende 73
Obligationen zur Rückzahlung:
Nr. 585 Nr. 6,353 Nr. 7,832 Nr. 10,993 Nr. 14,058 Nr. 20,622

» 815 » 6,556 » 8,152 » 11,057 » 14,768 » 21,004
» 1.185 » 6,686 » 8,444 » 11,222 » 14,862 » 21,095
» -1/373 » 6,70-1 » 8,85-4 » 11,411 » 15,584 » 21,407
» 2,085 » 6,713 » 8,902 » 11,457 » 15,703 » 21,523
» 2,089 » 6,8-40 » 9,030 » 11,866 » 16,050 » 21,803
» 2,768 » 6,888 » 9,148 » 11,935 » 16.422 » 22,0-45
» 3,794 » 7,102 » 9,192 » 11,996 » 17,149 » 22,198
s 4,155 » 7,192 » 10,152 » 12,667 » 17,545 » 22,285
» 4,288 » 7,602 » 10,636 » 12,880 » 18,325 » 22,306
» 5,157 » 7,647 » 10,774 » 12,967 » 18,574 » 22,372
» 5,165 » 7,813 » 10,921 » 14,037 » 18,906 » 22,917
» 5,323 _____Die Rückzahlung erfolgt mit Fr. 560 per Obligation (Fr. 500 Kapital und

Fr. 60 Kapitalzuschlag).

Pro memoria: Auf den 31. Oktober 1891 gekündigte, noch nicht
eingelöste Obligationen: Nr 4,707, 5,759, 10,900, 10,903. (H891W)

Zahlstellen für Rückzahlungen und fällige Coupons:
In Basel: Beim Basler Bankverein.

Bei den Herren von Speyr & Cie.

» » » Zahn & Cie.

Beim Gomptoir der Eidgenössischen Bank.
Bei der Schweizerischen Volksbank.

In Bern: Bei der Eidgenössischen Bank.
x> » Schweizerischen Volksbank.
» den Herren Marcuard & Cie.

In Chur: Bei der Graubündner Kantonalbank.
In Chaux-de-Fonds: Beim Gomptoir der Eidgenössischen Bank.
In Genf:

In Lausanne:

In Luzern:
In Neuehätel:
In St. Gallen:

Bei der Union financiEre de Geneve.
Beim Gomptoir der Eidgenössischen Bank.
Bei den Herren Hoirs, Sigd Marcel.
Beim Gomptoir der Eidgenössischen Bank.
Beim Gomptoir der Eidgenössischen Bank.
Bei den Herren Pury & Cie.

» j> » Mandry & Dorn.
» » » Brettauer & O.

Beim Gomptoir der Eidgenössischen Bank.
Bei der Schweizerischen Volksbank.

In Winterthur: Bei der Gentralverwaltung der Stadt Winterthur.
» s Bank in Winterthur.
» » Hypothekarbank.
» s> Schweizerischen Volksbank.

In Zürich: » » Zürcher Kantonalbank.
Beim Zürcher Bankverein.

s Gomptoir der Eidgenössischen Bank.
Bei der Schweizerischen Volksbank.

In Paris wird das Gomptoir national d'escompte die Gefälligkeit haben,
die Zahlung der Goupons und die Rückzahlung von Obligationen zu vermitteln.

(511) Die Gemeindegutsverwaltung.

Schweiz. Lokomotiv- & Maschinenfabrik
in Winterthur.

Der Coupon Nr. 3 unserer Aktien für das Geschäftsjahr 1891/92 wird
von heute an bei folgenden Stellen mit Fr. 21 eingelöst:

In Winterthur: An unserer Kassa.
Bei der Bank Winterthur.

In Zürich: » » Eidgenössischen Bank.
In Basel: » den Herren Zahn & Gie.

» » » von Speyr & CiB.

Winterthur, den 2-4. Oktober 1892. (II889 W)
(510s) Die Dii-elition.

Assemblee generale extraordinaire
de

99
£6

(5Ö01) Society anonyme (le publicity,
le samedi, 29 octohre 1892, ä 6 heures du soir, au siEge social, 4, Rue des
Terreaux du Temple, ä Geneve.

lo Ratification de trois actes de vente pour publications diverses.
2° Ratification d'un acte de sociEtE entre « La Suisse» et M. Koch.
3° Augmentation du capital social qui sera portE de fr. 10,000 ä fr. 18,000.
4° Nomination Eventuelle d'un contröleur. (H7982X)
Geneve, le 11 octohre 1892. L'adininistrateur dElEguE:

J. Compaguon.

Kabriliatioii und Spezialität.
Coupir- und Plombirzangen, Plomben, Perforirmaschinen, Billetdatumpressen,

Numeroteurs, Siegel-, Datum- und Firmastempel, Brenneisen, Waggonschlüssel,
Firmenschilder (Affichen), Hydranten- und Strassentafeln, Hausnummern,
Kilometer-, Hektometer- und Gradiententafeln mit massiver, erhabener Schrift,
gegossen, emaillirt oder gepresst. — Diplom Zürich 1883, Medaille Paris 1889.

If. Ialer, mechanische Werkstätte und Graviranstalt, Winterthur. (48910)

Buchdruckerei JENT & REINERT in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT ä Berne.


	

